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Unser Konzept orientiert sich an der “Einfachheit”. Handgriffe sollten leicht und 
auch mit einer Pfeife in der Hand zu erledigen sein. In unserem Entwurf sollen 
Introversion und Extroversion spürbar gemacht werden. In der Raumabfolge war 
uns wichtig einen Raum für die Gesellschaft auszurichten und das Wohngefühl 
nach innen hin mehr auf das Selbst zu beziehen.

Wenn man das Rifugio, betritt empfängt einen der Esstisch mit einer zur Gesell-
schaft einladenden Sitzecke. Die Bank ist auch gleichzeitig ein Bettmöbel. Das 
Herzstück des Raumes ist der Kamin. Dieser ist von den beiden ersten Räumen 
aus vielen Blickwinkeln zu sehen und es lag Stefano nahe, nachts mit einem Blick 
auf das Feuer einzuschlafen. Im Mittleren Raum befindet sich die Küche und eine 
kleine Sitzgelegenheit mit einer weiteren Schlafoption. Im letzten Raum findet 
man das Badezimmer, welches dem Prinzip eines Schneckenhauses folgt und 
oberhalb der Dusche durch ein Oberlicht Tageslicht erhält.
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In der Schneckenform ist Platz für 
Handtücher und eine Nische für Uten-
silien. Der runde Spiegel ist von der 
Decke abgehängt. Das runde Oberlicht 
schmiegt sich der organischen Form 
an. Es bringt tageslicht in den Dusch-
bereich und kann auch geöffnet 
werde um den Raum zu lüften. Nachts 
wird das ganze mit Kunstlicht unter-
stützt.

Die Idee für den Umbau der Zisterne 
basiert auf der Form eines Schnecken-
hauses. Die Zurückgezogenheit der 
Schnecke bietet ein gutes Vorbild für 
das Badezimmer als intimsten Raum. 
Hier soll man sich dank der organischen 
Form geborgen fühlen und zur Ruhe 
kommen. Das Zentrum des Schnecken-
hauses wird durch das Oberlicht erhellt 
und bekommt dadurch einen meditati-
ven Charakter.

In der Küche befindet sich ebenfalls 
ein Sitzmöbel, welches im zusammen-
gefahrenen Zustand einen Sessel 
bildet. Dank dem C-Tisch bietet sich 
eine Möglichkeit, es sich morgens mit 
einem Kaffee gemütlich zu machen 
oder abends mit einem Glas Wein, den 
Tag ausklingen zu lassen.

Im Wohnbereich findet man neben der 
Bank mit Schlafmöglichkeit auch einen 
abgehängten Tisch. Dieser kann dank 
eines Seilzugsystems höhenverstellt 
werden. Mit der niedrigen Einstellung 
kann man mit Gesellschaft oder auch 
allein am Tisch sitzen, essen und 
trinken. Durch die zweite Höhenein-
stellung, wird der Tisch hochgefahren 
und man kann das Bettmöbel nutzen. 
Niedrige Gegenstände müssen nicht 
abgeräumt werden.
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Wohnen | abitare
Die Wand der Eingangstür bleibt unberührt und zeigt die traditi-
onelle Bauart des über 100 Jahre alten italienischen Gebäudes. 
Alle weiteren Wände sind mit Lehmputz verkleidet, dadurch 
bekommt der Innenraum ein behagliches Raumklima und eine 
angenehme Wohnatmosphäre

Küche | cucina
Die Küche besteht aus einem Stahlrahmen. Dort werden 
Elemente wie der Kochofen und der vorgesehene Mini-Kühl-
schrank eingehängt. Gleichzeitig bieten eine Schublade und 
mehrere Fächer wichtigen Stauraum.

Badezimmer | bagno
Das Bad ist komplett mit Tadelakt verputzt und ist somit 
komplett vor Nässe und Spritzwasser geschützt. 

Blick zur Dusche Blick aus der Küche ins Badezimmer
Blick vom Eingang zum Kamin

Blick über die Küchenzeile


